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Erforsch. bio!. Ress. MVR, Halle (Saale) 1989 (7), S. 127-146 
Wiss. Beitr. Univ. Halle-Wittenberg 1988/11 (P 33) 

I. A. GUBANOV und W. HILBIG 

Entwicklung und Stand der Erforschung der Gefäßpflanzenflora 
der Mongolischen Volksrepublik 1) 

(Ergebnisse der Mongolisch-Deutschen Biologischen Expeditionen seit 1962, Nr. 188) 

Nach einem überblick über Entwicklung und Stand der geobotanischen Erforschung 
der Mongolischen Volksrepublik (HILBIG u . MIRKIN 1983) möchten wir eine zusam
menfassende Darstellung der floristischen Erforschung des Landes geben. Wir können 
uns dabei auf die grundlegende Arbeit von GRUBOV 1955 beziehen, die er einleitend 
seinem Konspekt der Flora der MVR vorangestellt hat, und auf die wir in bezug auf 
Routenverlauf von Expeditionen und Mengenangaben über das gesammelte Material 
verweisen. Auch die neueren Veröffentlichungen über Verlauf und Ergebnisse der 
Arbeiten der sowjetisch-mongolischen und mongolisch-deutschen biologischen Expedi
tionen enthalten Angaben über den Fortgang der floristischen Erforschung der MVR 
(BÖHME 1963, DANERT 1965, GRUBOV 1976, BJAZROV 1980, STUBBE et al. 1982, 
BATRAEVA 1984. 
Wir beschränken uns auf die Darstellung der Erforschung der Gefäßpflanzenflora. Die 
Erforschung der Moos- und Flechtenflora haben ABRAMOVA u. ABRAMOV 1983, 
GOLUBKOVA 1981 und SCHUBERT 1982 dargestellt. 
Erste wissenschaftliche Mitteilungen über das Auftreten von Pflanzen in der Äußeren 
Mongolei, dem gegenWärtigen Territorium der Mongolischen Volksrepublik, datieren 
aus dem 18. Jahrhundert. So sammelte D. G . MESSERSCHMIDT, der erste Erforscher 
der Flora Sibiriens, im Jahre 1724 Pflanzen in den nordöstlichen Gebieten der Mongolei 
(Dalaj-nuur zwischen Ulz und Onon). Sein Herbarmaterial wurde von AMMAN, 
GMELIN und PALLAS bestimmt, es ist jedoch nicht erhalten geblieben. Auch die 
Aufsammlung von I. I. REDOVSKIJ von einer Reise nach Urga von 1805 blieb nicht 
erhalten. 
Am Nordufer des Chubsugul-Sees (Kosogol, mong. Chövsgöl) und am Munk-Sardyk 
(Mönch-Sardag) sammelte 1830 N. S . TURCZANINOW und beschrieb ebenfalls neue 
Sippen (TURCZANINOW 1832). Seine Herbarexemplare sind die ältesten aus der 
Mongolei erhalten gebliebenen Pflanzenbelege. 
Fragmentarische, jedoch wichtige Untersuchungen über die Pflanzendecke der Mongo
lei, die mehrere Vegetationszonen berührten, erfolgten in der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts im Gefolge der Handelsverbindungen zwischen Rußland und China. 
Dem Handelsweg von Kjachta nach Kalgan über Urga (jetzt Ulan-Bator) folgten von 
russischer Seite verschiedene Missionen, in deren Personal auch Naturforscher tätig 
waren. Besonders A. v . BUNGE (Abb. 1) sammelte 1830/31 auf dieser Route Pflanzen
material, anhand dessen er neue Arten und Gattungen beschrieb (BUNGE 1835, 1843, 
vgl. HILBIG 1984). 
Wir wollen nicht näher auf diese frühe Periode der Erforschung der Flora der Mongolei 
eingehen, zumal dazu die umfangreiche Darstellung von GRUBOV 1955 vorliegt. Das 
Material aus dieser Zeit wurde von N. S. TURCZANINOW, A. v. BUNGE, E . R. TRAUT
VETTER, E. L . REGEL, F. I. RUPRECHT und K. 1. MAXIMOVICZ bearbeitet. Not
wendig zu erwähnen ist das erste systematische Pflanzen verzeichnis für die Mongolei 
(489 Arten) von MAXIMOVICZ 1859 (Abb. 2), das auf den Aufsammlungen der 

t) Prof. V. 1. GRUBOV (Leningrad) zum 70. Geburtstag gewidmet 
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Mongoleireisenden von 1830 bis 1847 basiert und eine wichtige Stufe in der Erforschung 
der mongolischen Flora darstellt. 
Eine Aufsammlung von 111 Arten von A. LOMONOSOV aus der östlichen Mongolei 
bearbeitete E. R. TRAUTVETTER (TRAUTVETTER 1872). Die Bearbeitung erbrachte 
weitere neue Taxa, so daß MAXIMOVICZ 1889 bereits 529 Arten anführen konnte. 
Wenig umfangreiches Material sammelte G. RADDE 1856 in den nördlichen Grenz
gebieten der Mongolei, MALEVSKIJ 1869 im äußersten Nordwesten, der Tierarzt 
KALNING 1870 im Westen des Landes zwischen der russischen Grenze und Chovd, 
der Meteorologe und Geophysiker G . FRITSCHE 1873 in der Ost-Mongolei. 

Abb.1 
A. v. B.uNGE (1803-1890), 

Abb.2 Abb. 3 
K. 1. MAXIMOVICZ (1827-1891) , G. N . P O TAN IN (1335- 1920) 

(Abb. 1- 3 Re p roduktionen aus 
GRUBOV 1955). 

Einen umfangreichen Beitrag zur Erforschung der Natur in Zentralasien erbrachten 
die Expeditionen der Russischen Geographischen Gesellschaft am Ende des 19. Jahr
hunderts unter Leitung von N. M. PRZEWALSKI, G. N. POTANIN und M. V. PEVCOV 
(MAKSIMOVIC 1889, KOMAROV 1908/1909, JUNATOV 1946, BOBROV 1950, GRUBOV 
1955). Während von PRZEW ALSKI nur wenig botanisches Material vorliegt, hat 
POTANIN (Abb. 3) m ehr als 10000 Belege aus der Äußeren Mongolei zusammenge
bracht und genau etikettiert. Seine erste Reise 1876 und 1877 führte in die Wesl
Mongolei, seine zweite Reise 1879 und 1880 in die NW-Mongolei. Seine dritte Reise 
durch China und die Innere Mongolei berührte auch zentrale Teile der Äußeren 
Mongolei. Die fünfte Reise POTANINs 1899 führte in die Ost-Mongolei und den 
Großen Chingan. Das von ihm gesammelte Material wurde von K. 1. MAXIMOVICZ 
und V. L. KOMAROV bearbeitet und publiziert. Am Kerulen- und Onon-Oberlauf im 
Chentej sammelte 1894 V. A . KASKAROV, ein Begleiter von G. N. POTANIN, der 
speziell zu einer Sammelreise in dieses Gebiet gesandt worden war. 
Die umfangreichen Aufsammlungen, die durch die Expeditionsteilnehmer nach Peters
burg gelangten, erlaubten die Beschreibung zahlreicher für die Wissenschaft neuer 
Taxa und regten K. 1. MAXIMOVICZ zur Schaffung einer "Flora der Mongolei" an, 
die leider nicht realisiert wurde. Neben seinem neuen Pftanzenverzeichnis von 1889 
bearbeitete er zahlreiche Gattungen monographisch, darunter solche für die MongOlei 
charakteristische Gattungen wie Caryopteris und Potaninia. 
Die Schaffung einer "Flora der Mongolei" beschäftigte auch V . L. KOMAROV (Abb. 4). 
Außer den Kollektionen seiner Vorgänger verfügte er auch über eigene Aufsammlungen 
aus der Mongolei, die er 1902 im Chubsugul-Gebiet getätigt hatte. Er bearbeitete mit 
Caragana und Nitraria zwei wichtige zentralasiatische Gattungen monographisch. Er 
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Abb. 4 
V. L. KOMAROV (1869-1945), 

Abb.5 
D. A. KLEMENZ (1843-1914), 

Abb.6 , 
E . N. KLEMENZ (1854-1914), 

Abb.7 Abb.8 Abb.9 
r. v. PALIBIN (1872-1949), P . K. KOZLOV, (1863-1935) N. V. PAVLOV, (1393-1971) 

schlug die Untergliederung der Mongolei in acht floristische Untergebiete vor. Seine 
Einführung zur Flora Chinas und der Mongolei (KOMAROV 1908/1909) blieb leider 
eine Einführung zu einem als solchem leider nicht erschienenen Werk. 
Parallel zu den Expeditionen der Russischen Geographischen Gesellschaft führten auch 
andere Forscher am Ende des 19. Jahrhunderts floristische Untersuchungen in der 
Mongolei durch. Besonders wertvolles Material (mehr als 15000 Blatt Herbarmaterial) 
sammelte das Ehepaar D. A. und E. N. KLEMENZ (Abb. 5 u . 6) in den Jahren 1891 
bis 1898 während ausgedehnter Reisen durch verschiedene Gebiete der heutigen MVR, 
in denen sie vor allem ethnographisch arbeiteten. Die Routen der KLEMENZschen 
Expeditionen führt GRUBOV 1955 an. In Tuwa herbarisierte im Jahre 1892 P. N. KRY
LOV. Er berührte die Grenzbereiche der deutigen MVR im Bereich Tannu-Ola und 
Uvs-nuur . 1. V. PALIBIN (Abb. 7) trug 1899 in der Ost-Mongolei ca. 2000 Blatt Herbar
material zusammen. Es bleibt eine Frage, warum er ein Verzeichnis dieser Aufsamm
lungen nicht publizierte, obwohl er Listen von Pflanzen anderer Sammler veröffent
lichte, deren Bearbeitung er übernommen hatte (PALI BIN 1895, 1902-1909). 
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Auch Anfang unseres Jahrhunderts wurde die Sammlung floristischen Materials in 
der Mongolei fortgesetzt. Außer der 1902 erfolgten Expedition von V. L. KOMAROV 
im Chubsugul-Gebiet, die bereits erwähnt wurde, erbrachte eine Expedition von 
G. E. GRUMM-GRZIMAJLO ·im Jahre 1903 in die West-Mongolei reiches Material, an 
dessen Bearbeitung bedeutende Systematiker beteiligt waren (GRUMM-GRZIMAJLO 
1914, 1930). Im Mongolischen Altai arbeitete 1905-1906 und 1908-1909 V. V. SAPOZNI
KOV (SAPOZNIKOV 1911). In seinem Verzeichnis von Pflanzen aus dem Altai von 
722 Arten stammen etwa 500 Arten aus dem Gebiet der heutigen MVR. In der Nord
Mongolei .herbarisierte 1907 und 1910 V. I. DOROGOSTAJSKIJ, dessen Material 
I. V. PALIBIN bearbeitete. 

Abb.10 
N. P. IKONNIKOV-GALICKIJ 
(1892-1942) 

Abb.ll 
1. M. KRASENINNIKOV 
(1884-1947) 

Abb.12 
V.1. GRUBOV 
(Abb. 4-12 Archiv GRUBOV) 

1899 begann die Arbeit der Expeditionen der Russischen Geographischen Gesellschaft 
unter Leitung von P. K. KOZLOV (Abb. 8). In ihrem Rahmen arbeiteten ständig 
Teilnehmer an der Sammlung von Pflanzenmaterial. Während der ersten Expedition 
(1899) im Gebiet des Mongolischen Altai herbarisierte V. F . LADYGIN ca. 100 Blatt, 
während der zweiten Expedition (1907-1909) in den südlichen Gebieten der heutigen 
MVR sammelten S. CETYRKIN und P. NAPALKOV ca. 1000 Blatt Herbarmaterial. 
Eine große Anzahl von Pflanzen (ca. 2000 Blatt) sammelten 1911-1915 V. 1. SMIR
NOV und M. P. TOMIN während der bodenkundlichen Expedition von L. I. PRASO
LOV in der Nord-Mongolei. 
1915 sammelte der Ornithologe A. Ja. TUGARINOV Pflanzen im Tannu-Ola, am 
Uvs-nuur und am Tesijn-gol. 
Bis zur Mongolischen Revolution von 1921 wurden nach Schätzung von GRUBOV 1955 
auf zahlreichen Routen durch das Land von den Naturforschern ca. 40000 Herbar
belege zusammengetragen. Umfangreiche Arbeiten über die Flora und Vegetation der 
Mongolei waren jedoch noch nicht erschienen. Die Mehrzahl der Untersuchungen trug 
erkundenden Charakter, das Netz der Expeditionsrouten war ± zufällig. Zahlreiche 
ausgedehnte Gebiete wurden von den Expeditionen nicht berührt. Erste Aufsamm
lungen nach der mongolischen Revolution wurden 1922 von A. GNADEBERG und 
V. I. LISOVSKIJ in der Umgebung von Urga und im Chentej durchgeführt. 1922 führte 
auch V. E. PISAREV Sammelreisen durch. Nach der Schaffung der Mongolischen Volks
republik im Jahre 1924 wurde die naturwissenschaftliche Erforschung des Landes auf 
der Grundlage der freundschaftlichen Beziehungen zu Sowjet-Rußland planmäßig fort
gesetzt. In der Akademie der Wissenschaften der UdSSR wurde 1925 eine Mongolische 
Kommission geschaffen , die von V. L. KOMAROV geleitet wurde. Sie plante und lenkte 
die Durchführung der erweiterten Geländearbeiten in der Mongolei in Zusammen-
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arbeit mit dem neu geschaffenen Komitee der Wissenschaften der MVR. Vom floristi
schen Standpunkt aus hatte die 3. Expedition der Russischen Geographischen Gesell
schaft unter Leitung von P . K. KOZLOV in den Jahren 1923-1926 eine besondere 
wissenschaftliche Bedeutung. In der Expeditionsmannschaft arbeiteten u. a. die Bota
niker N. V. PAVLOV (Abb. 9), Ja. 1. PROCHANOV und N. P . IKONNIKOV-GALICKIJ 
(Abb. 10). Außer ihnen beteiligten sich auch die Pedologen, Geologen, Ethnographen 
und andere Spezialisten an der Sammlung von botanischem Material. Das umfang
reiche Material wurde von PAVLOV vollständig bearbeitet. Es gelang ihm, in die Be
stimmung des Materials bedeutende Systematiker wie B. A. FEDCENKO, D. 1. LITVI
NOV, V. 1. KRECETOVIC, S. V . JUZEPCUK, M. M. ILJIN, P. A. SMIRNOV u. a. einzu
beziehen. Als Ergebnis der Arbeit erschien in englischer Sprache ein Konspekt der 
Flora der nördlichen und mittleren Mongolei (PAVLOV 1929) mit 950 Arten, darunter 
11 neu beschriebenen. Der Konspekt erfaßt auch das Gebirgsland des Changai. In einer 
anderen Arbeit (PAVLOV 1929a) stellte er eine eigene pflanzengeographische Provinz 
des Changai auf. 
IKONNIKOV-GALICKIJ führte seine Geländeuntersuchungen in der Mongolei auch 
in den folgenden Jahren (1927-1931) fort und sammelte ca . 10000 Herbarbelege, die 
er selbst bearbeitete. Er entwickelte sich zum besten Kenner der mongolischen Flora 
seiner Zeit und publizierte monographische Bearbeitungen einiger Gattungen (IKON
NIKOV-GALICKIJ 1932, 1936, 1937). Er stellte auf der Grundlage seiner eigenen Auf
sammlungen Artenlisten für den Chentej (826 Arten) und den Gobi-Altai (428 Arten) 
zusammen, die jedoch nicht publiziert wurden (GRUBOV 1955) . 
Umfangreiches Herbarmaterial aus der Mongolei wurde in den 20er Jahren auch durch 
die Expedition der Mongolischen Kommission der Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR zusammengetragen. So arbeitete 1925 in der Expedition des Bodenkundlers 
B . B. POL YNOV auch 1. M. KRASENINNIKOV (Abb. 11), der gemeinsam mit dem 
Präparator B. M. ZAMATKINOV etwa 100 Blatt Herbarbelege sammelte. Floristische 
Aufsammlungen wurden von den bodenkundlichen Expeditionen auch in den folgen
den Jahren fortgesetzt. KRASENINNIKOV selbst besuchte die Mongolei nicht mehr, 
sein Interesse an der zentralasiatischen Flora blieb jedoch weiter bestehen (KRASE
NINNIKOV 1946, 1949). 
Anfang der 30er Jahre führten V. 1. BARANOV (1930, 1931), N. L. DESJATKIN (1931), 
E. G. POBEDIMOVA (1930, 1931) u. a. floristische Untersuchungen in der MVR durch 
(BARANOV 1934,1935, DESJATKIN 1936, POBEDIMOVA 1933, 1935). In der übersichts
darstellung von GRUBOV 1955 sind die Expeditionsrouten der jeweiligen Forscher 
und ihr Beitrag zur floristischen Erforschung der MVR gen au dargestellt. 
In kurzer Form ist die Geschichte der botanischen Forschung in der MVR von JUNA
~OV 1946, 1950 zusammengestellt. Zahlreiche Gattungen und Familien der mongoli
schen Flora wurden in den 20er bis 40er Jahren monographisch bearbeitet, stimuliert 
durch die Arbeit an der Flora SSSR (ILJIN 1924, 1928, 1929, PROCHANOV 1926-1927, 
LOZINA-LOZINSKAJA 1927, 1928, 1936, KOMAROV 1932, IVANOVA 1939). 
Einen wesentlichen Beitrag zum Studium der Pflanzendecke der MVR verdanken wir 
A. A. JUNATOV, der seit 1940 mehr als 10 Jahre in der MVR arbeitete und das Land 
in einem dichten Netz von Expeditionsrouten bereiste (GRUBOV u. LAVRENKO 1968, 
LAVRENKO 1968, GRUBOV 1955). Obwohl sein Hauptaugenmerk auf das Studium 
der Vegetation und der Futterressourcen der MVR gerichtet war (JUNATOV 1950, 
1954, CACENKIN u. JUNATOV 1951, vgl. HILBIG u. MIRKIN 1983), trug er auch in 
hohem Maße zur Vervollständigung der Kenntnis der Flora des Landes bei, nicht zu
letzt durch seine umfangreiche Sammeltätigkeit während seiner Expeditionen (mehr 
als 16000 Belege). 
JUNATOV 1946 diskutierte Fragen der Herkunft und Geschichte der mongolischen 
Flora und brachte eine erste pfl.anzengeographische Gliederung des Landes in Vor
schlag, welche später weiter präzisiert und detailliert wurde (GRUBOV u. JUNATOV 
1952). Auch der herausragende Anteil von JUNATOV an der Heranbildung mongoli
scher Botaniker muß hervorgehoben werden (KALININA 1968). 
Eine neue Etappe in der Erforschung der Flora und Vegetation der MVR beginnt im 
Jahre 1947, als die Mongolische Landwirtschaftliche Expedition der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR ihre Tätigkeit begann (LAVRENKO u. SULZENKO 1962). 
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Abb.13 
V. I. GRUBOV (rechts) und DIVIDEMBIL 
(Ulan-Bator, links) auf dem Gipfel des 
Nemegetu-nuuru (Südgobi Aimak, Severej 
Somon) 1948, fot. GRUBOV 

Abb. 14 
Z. SCHAMSRAN (rechts) und K. HELMECKE 
(Halle , linl<s), Mongoleitagung Halle/Saale 
1983, f ot . GEBHARDT 

Abb. 15 
Z. SCHAMSRAN, V . 1. GRUBOV und C. DAVA
ZAMC (von links nach rechts) Mongolei t agung 
Halle/Saale 1983, Archiv HILBIG 

In ihrer botanischen Abteilung arbeiteten E. M . LAVRENKO und V. I. GRUBOV 
(Abb,. 13). A. A. JUNATOV setzte seine Tätigkeit im Rahmen dieser Expedition fort. 
Auch die Geobotanikerin A. V. KALININA nahm an der Arbeit der Expedition teil. 
Die botanische Abteilung der Expedition erschloß auf zahlreichen Routen alle wichti
gen Gebiete des Landes und setzte dabei die Sammeltätigkeit vorausgegangener Expe
ditionen fort. GRUBOV sammelte im Verlaufe zweier Vegetationsperioden (1947 und 
1948) etwa 10 000 Belege. 
Von wesentlicher Bedeutung ist die Bearbeitung und listenmäßige Zusammenstellung 
des immensen Materials, das im Laufe der zurückliegenden 100 Jahre aus der Mongolei 
am Herbarium des Botanischen Institutes der Akademie der Wassenschaften der 
UdSSR zusammengetragen wurde, durch V. 1. GRUBOV (Abb. 12, 15) . Ihm gelang die 
Zusammenstellung des ersten vollständigen floristischen Verzeichnisses der Flora der 
MVR. Sein Konspekt der Flora der MVR (GRUBOV 1955) umfaßt 1875 Gefäßpfianzen-
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arten aus 552 Gattungen und 97 Familien. Außer dem eigentlichen Konspekt enthält 
das Werk eine umfangreiche Darstellung der Geschichte der floristischen Erforschung 
der Mongolei, eine Florenanalyse und pflanzengeographische Gliederung des Landes. 
Den Fragen der pflanzengeographischen Gliederung der Mongolei und ganz Zentral
asiens galt seine Aufmerksamkeit auch in weiteren Arbeiten (GRUBOV 1954, 1959, 
1961, 1963). 
Nach Einschätzung GRUBOVs enthielt die Mongolei-Sammlung während der Arbeit 
am Konspekt etwa 100000 Belege aus dem Zeitraum von 1830 bis 1951. Für lange Zeit 
wurde der Konspekt zum grundlegenden Werk für alle, die sich mit der Flora und 
Vegetation der MVR beschäftigten. Er trug wesentlich zur Aktivierung der floristischen 
Durchforschung des Landes bei. Vor allem die Angabe der pflanzengeographischen 
Bezirke, in denen die jeweilige Art belegt wurde, regte zur Nachsuche an. 

Abb. 16 Abb. 17 Abb. 18 
C. SANCIR, fot. KRUSE, N. ÖLZIJCHUTAG, C. DAVAZAMC, fot. GEBHARDT 

Zahlreiche, häufig an sowjetischen Universitäten ausgebildete mongolische Autoren, 
Mitarbeiter der 1942 geschaffenen Mongolischen Staats universität, des Biologischen 
Instituts der 1961 geschaffenen Akademie der Wissenschaften der MVR und des später 
daraus hervorgegangenen Botanischen Instituts lieferten in ihren Publikationen Er
gänzungen zum Konspekt GRUBOVs (BANZRAGC 1965, DASNJAM 1965, ÖLZIJCHU
TAG 1965, 1966, SANCIR 1966a, 1968, 1970, BANZRAGC u. JUNATOV 1967, ÖLZIJ
CHUTAG u. ZAMSRAN 1967, ULZIJCHUTAG u. CIBUCH 1968, JUNATOV u. BAN
ZRAGC 1968, SANCIR u. GOMBOZAV 1969, ÖLZIJCHUTAG u. URTNASAN 1969). 
Besonders wertvolles Material erbrachte die monographische Bearbeitung der Gat
tungen Caragana, Oxytropis und Thermopsis durch die mongolischen Taxonomen 
C. SANCIR (Abb. 16) und N. ÖLZIJCHUTAG (Abb. 17) (= ULZIJCHUTAG) Eine 
weitere Vertiefung der Kenntnis der Flora der MVR erbrachte die Herausgabe der 
"Rastenija Centralnoj Azii" (Pflanzen Zentralasiens), dessen Bände 1-7 in den Jahren 
1963-1977 unter der Leitung von V. 1. GRUBOV erschienen. Bei der Bearbeitung dieses 
Werkes wurden nomenklatorische und floristisch-pflanzengeographische Angaben de
tailliert und korrigiert. 
Neues Material, darunter auch Neubeschreibungen von Arten, erbrachten mono
graphische Bearbeitungen von Gattungen und Gruppen mongolischer Pflanzen wie 
geobotanische Untersuchungen in der MVR. Vor allem in den 60er bis 80er Jahren 
stieg die Zahl mongolischer Autoren. Es ist der Zeitraum, indem sich der Bestand 
wissenschaftlicher Einrichtungen in der MVR erhöhte und zahlreiche mongolische 
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Abb. 19 
Expedition des Instituts für Bo
tanil< d e r Akademie der Wis
senschaften d e r MVR im Chub
sugulgebiet 1985 
(VOn linles nach rechts, vorn: 
mongoI. Mitarbeiter, OTGON
ZARGAL, ÖLZIJCHUTAG, 
COGT, CEDENDAS, hinten: 
KNAPP (Waren(Müritz), GAN
BOLD, MÖNCHBAJAR, BEKET, 
mon goI. Mitarbeiter, Sohn von 
COGT), fot. KNAPP 

Abb. 20 
Sowjetisch-Mongolische Biolo
gische Expedition, Säugetier
kundliche Abteilung, Zentral
Aimak 1978 
(von rechts nach linles: LOBA
CEV, GUBANOV (Botanil<er), 
CHOTOLCHUU, SOKOLOV, 
CENGEL, ORLOV und vier wei
tere Expeditionsteilnehmer) , 
Archiv GUBANOV 

Botaniker auf gemeinsamen Expeditionen mit ausländischen Fachkollegen zusammen
arbeiteten (Abb. 19). 
Mongolische Autoren schufen einheitliche mongolische Pflanzennamen (BANZRAGC 
u. LUVSANZAV 1965, ÖLZIJCHUTAG 1983) und Bestimmungsbücher in mongolischer 
Sprache (CERENBALZID 1979, ÖLZIJCHUTAG 1985, ZAMSRAN (,= SCHAMSRAN, 
Abb. 14 u. 15) et a1. 1972). 
Im Jahre 1970 begann die Arbeit der Sowjetisch-Mongolischen Komplexen Biologischen 
Expedition der Akademien bei der Länder, deren Tätigkeit sich inzwischen auf über 
15 Jahre erstreckt (Abb. 20). Die umfangreichen botanischen Aktivitäten schlossen 
auch floristische und systematische Untersuchungen sowie Forschungen zur Biologie 
wichtiger Arten ein. Das reiche floristische und vegetationskundliche Material er
weiterte die Kenntnis der Flora der MVR wesentlich (LAVRENKO 1972, SANCIR u. 
GANBOLD 1973, TRULEVIC u. GANBOLD 1972, ISACENKO u. RACKOVSKAJA 1974, 
LAVRENKO u. SUMERINA 1974, 1977, LIPSIC 1974, BANZRAGC et a1. 1975, BOCAN
CEV 1975, KARAMYSEV A u. BANZRAGC 1976, 1976 a, 1977, BEKET 1977, ZURBA 
1977, KAMELIN 1977, 1979, KASAPOV et a1. 1977, SANCIR et aL 1977, BOCANCEVA 
1979, LIGAA 1979, BANZRAGC u. GANBOLD 1980, LEONOV A 1980, MIRKIN et al. 
1980, ÖLZIJCHUTAG u. DARIJMA 1980, SRETER 1980, NOVIKOV 1981). 
Auf der Grundlage eines 1970 zwischen den Universitäten in Irkutsk und Ulan-Ba tor 
abgeschlossenen Vertrages begannen 1971 die Arbeiten der Sowjetisch-Mongolischen 
Chubsugul-Expedition, die von Mitarbeitern bei der Universitäten getragen wird. Die 
Botaniker dieser Expedition erzielten wertvolle Ergebnisse bei der Erforschung der 
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Flora und Vegetation des: Chubsugul-Gebietes, die in Publikationen niedergelegt sind. 
Die Artenliste der Flora umfaßt inzwischen ca. 850 Arten (BATRAEVA 1984, BATRA
EVA et al. 1976). 
In den 60er Jahren begann die Zusammenarbeit von Biologen anderer sozialistischer 
Länder (DDR, CSSR, Polen, Ungarn) mit Biologen der MVR und die Durchführung von 
Expeditionen in der Mongolei. Die enge Zusammenarbeit mit Biologen aus der DDR 
begann mit zwei Expeditionen, die 1962 und 1964 von deutscher Seite vom Institut 
für Kulturpflanzenforschung Gatersleben ausgerichtet wurden (BÖHME 1963, DANERT 
1965). Der 1967 unterzeichnete Freundschaftsvertrag zwischen der Mongolischen Staats
universität und der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg schuf die Möglich
keit für zahlreiche gemeinsame Expeditionen von Biologen beider Universitäten, auf 
denen eine Fülle floristischen Materials gesammelt wurde. Auch die Expeditionen 
des Institutes für Biochemie der Pflanzen Halle der AdW der DDR unq des Institutes 
für Volksmedizin Ulan-Bator und des Botanischen Institutes der AdW der MVR 
schlossen floristische Untersuchungen ein (HANELT u. DAVAZAMC 1965, HANELT 
1970, 1970 a, HILBIG u. SCHAMSRAN 1976, 1977, 1980, 1981, 1985, HILBIG 1987, 
BRÄUTIGAM u. HILBIG 1980, CHILBIG u. ZAMSRAN 1977, HILBIG u . KNAPP 
1983, JÄGER et al. 1985, KNAPP u. SANCIR 1986). In die Bestimmung des Herbar
materials wurden zahlreiche Spezialisten einbezogen (vgl. HILBIG 1984), Botaniker 
aus der CSSR haben durch mehrere Publikationen zur Aufklärung von Chromosomen

zahlen zahlreicher Vertreter der mongolischen Flora beigetagen (MESICEK u . SOJAK 
1969, MURiN et al. 1980, 1984). 
Die Expeditionen in der MVR haben durch die umfangreiche Sammeltätigkeit zum 
Aufbau und zur ständigen Bereicherung der Herbarien der Akademie der Wissen
schaften der MVR und der Mongolischen Staatsuniversität beigetragen. Erste kleine 
Herbarien wurden von mongolischen Studenten zwischen 1940 und 1947 angelegt, 
darunter vom damaligen Studenten der Irkutsker Universität C. DA VAZAMC (Abb. 15 
u.18). 
V, 1. GRUBOV leitete die floristische Abteilung der Sowjetisch-Mongolischen Biologi
schen Expedition. Er nahm selbst aktiv an der Geländearbeit teil und bearbeitete einen 
großen Teil des neu gesammelten Herbarmaterials (GRUBOV 1976, GRUBOV u. 
ULZIJCHUTAG 1980). Zu seinem Konspekt veröffentlichte er eine Reihe von Ergän
zungen und Berichtigungen (GRUBOV 1971, 1972 a, 1972 b , 1974, 1975, 1976 a, 1977, 1978, 
1979). Auch den Florenbeziehungen Zentral- und Ostasiens widmete er eine Arbeit 
(GRUBOV 1972). 
1982 erschien sein Bestimmungsbuch der Gefäßpflanzen der Mongolei (mit Atlas), in 
dem die Ergebnisse floristisch-pflanzengeographischer, taxonomischer und pflanzen
soziologischer Forschung der letzten 30 Jahre Berücksichtigung fanden (GRUBOV 
1982, GUBANOV u. TICHOMIROV 1983), Das Bestimmungsbuch enthält 2239 Arten 
aus 599 Gattungen und 113 Familien. Dem Werk folgten weitere Einzelpublikationen 
anderer Autoren, die in kurzer Zeit mehr als 180 Arten neu für das Gebiet der MVR 
nachwiesen (s. S. 136), dabei mehr als 10 neue Gattungen (ALEKSEEV 1981, BEKET 
et al. 1982, BORISOVA et al. 1982, DARIJMAA 1981, FILATOVA 1982, FRIZEN 1985, 
GUBANOV 1982, 1984, GUBANOV u. GANBOLD 1983, GUBANOV et al. 1986, GURI
CEVA et al. 1983, HILBIG 1987, HILBIG u. SCHAMSRAN 1976, 1980, 1985, JÄGER 
et al. 1985, KAMELIN et al. 1985, KARAMYSEVA u. SUMERINA 1983, KNAPP u. 
SANCIR 1986, LEONOVA 1983, MULDASEV 1982, OLZIJCHUTAG u. DARIJMAA 
1980, SANCIR u. COGTOO 1969, SRETER 1980), 
In letzter Zeit wurden Florenzusammenstellungen für Teilgebiete des Landes publi
ziert, so für den Ost-Changai (GUBANOV u, GANBOLD 1983), die Transaltai-Gobi 
(RACKOVSKAJA u. SANCIR 1983) und die Dsungarische Gobi (JÄGER et al. 1985). 
GRUBOV 1983, i. Dr. beschäftigte sich eingehender mit den Endemiten in der Flora 
der Mongolei. 
In neuerer Zeit sind für das Gebiet der MVR auch Verbreitungs karten von Pflanzen 
publiziert worden, die freilich teilweise den Charakter von Lageskizzen der Fundorte 
der behandelten Pflanzen noch nicht überschreiten (Zl. B. DOLL 1975, KNAPP u. SAN
CIR 1986), teilweise jedoch die pflanzengeographische Stellung der Arten schon recht 
deutlich zum Ausdruck bringen (z. B. BEKET et al. 1982, GURICEV A et al. 1983, 
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HANELT 1970 a, JUNATOV 1954, LAVRENKO 1979, LAURENKO u. SUMERINA 
1977, NADEZINA u. DASZAMC 1980, Rastenija centralnoj Azii 1963-1977). 
Das Literaturverzeichnis enthält möglichst erschöpfend die Publikationen zur Flora 
der MVR, auch Titel, auf die im Text nicht speziell Bezug genommen wird. 
Zum Abschluß geben wir noch eine Liste (A) aus der Mongolei neu beschriebener 
Arten, die bei GRUBOV 1982 keine Berücksichtigung mehr finden konnten, sowie eine 
Liste (B) von Arten, die nach Erscheinen von GRUBOV 1982 neu für die Mongolei 
nachgewiesen oder aus anderen Gründen nicht in seinem Bestimmungsbuch Berück
sichtigung fanden. 

Liste A: Bromopsis altaica Peschkova (PESKOV A 1986); 
Juncus orchonicus V. Novikov (NOVIKOV 1985); Nanophyton grubovii Pratov, N. 
mongolicum Pratov (PRATOV 1982); Prionotrichon kamelinii Botsch. (BOCANCEV 
1987); Alchemilla changaica V. Tichomirov, A. gubanovii V. Tichomirov (TICHOMIROV 
1983) ; Potentilla aphanes Sojak, P. exuta Sojak, P. hilbigii Sojak, P . inopinata Sojak, 
P. laevipes Sojak, P. serrata Sojak (SOJAK 1986); Astragalus banzragczii Ulzij., A. 
gubanovii Uizij., Oxytropis lavrenkoi Ulzij. (ULZIJCHUTAG u. GUBANOV 1987); 
O. junatovii Sancz., O. ulzijchutagii Sancz., (SANCIR 1985) ; Seseli grubovii V. Vino
grad ova et Sancz. (SANCIR 1985); Swertia banzragczii Sancz. (SANCIR 1983); 
Scrophularia hilbigii Jäger (JÄGER 1985); Ajania grubovii Muld. (MULDASEV 1982); 
Artemisia assurgens Filat. (FILATOVA 1982), A. xylorhiza Filat. (FILATOV A 1986); 
Hieracium crocatum Fries subsp. mongolicum S. Bräutigam (BRÄUTIGAM u. HILBIG 
1980) . 

Liste B: Equisetaceae: Equisetum hiemale L., E. litorale Kühl. ex Rupr. 
Polypodiaceae s. 1.: Asplenium septentrionale (L.) Hoffrn., Athyrium distentifolium, 

Tausch ex Opiz, Camptosorus sibiricus Rupr., Lepisorus clathratus (Clarke) Ching 
Selaginellaceae: Selaginella borealis (KuH.) Rupr. 
Pinaceae: Pinus krylovii Serg. et Kondr. 
Ephedraceae: Ephedra dahurica Turcz. 
Potamogetonaceae: Potamogeton berchtoldii Fieber, P. borealis Rat., P. manschuriensis 

A. Benn., P. panormitanus Biv. (,= P. pusillus L . s. str.), P. zosterifolius Schum. 
Alismataceae: Sagittaria natans PalI. 
Poaceae: Achnatherum confusum (Litv.) Tzvel., Bromus scoparius L., Echinochloa 

occidentalis (Wiegand) Rydb. (= E. crus-galli (L.» Beauv. subsp. spiralis (Vasing.) 
Tzvel.), Elymus varius (Keng) Tzvel., Festuca tschujensis Reverd., Glyceria lithuanica 
(Gorski) Gorski, Koeleria atroviolacea Domin, Poa annua L., Setaria pachystachya 
(Franch. et Savat.) Matsum., S. pumila (Poiret) Roem. et Schult., Stipa desertorum 
(Roshev.) Ikonn. (= S. caucasica Schmalh. subsp. deserto1'um (Roshev.) Tzvel.) 

Cyperaceae: Bolboschoenus maritimus (L.) Palla, Carex erawinensis Korotky, C. jun
cella (Fries) Th. Fries, C. laxa Wahlbg., C. pycnostachya Kar. et Kir., Dichostylis 
hamulosa (Bieb.) Nees, Eleocharis equisetiformis (Meinsh.) B. Fedtsch., E. klingei 
(Meinsh.) B. Fedtsch., E. mamillata Lindb. f., Scirpus supinus L., S. triqueter L. 

Juncaceae: Juncus gracillimus (Buchenau) V. Krecz. et Gontsch. 
Liliaceae: Allium vodopjanovae Frisen, Gagea granulosa Turcz. 
Iridaceae: Iris oxypetala Bunge 
Orchidaceae: Listera savatieri Maxim. ex Kom. (,= L. major Nakai) 
Betulaceae: Betula alba L. (= B. pubescens Ehrh.) 
Polygonaceae: Calligonum ebinuricum Ivanova ex Sosk., Polygonum bistorta L., 

P. polycnemoides Jaub. et Spach 
Amaranthaceae: Amaranthus albus L., A. paniculatus L . 
Caryophyllaceae: Alsine segetalis L., Arenaria serpyllifolia L., Cerastium alpinum L., 

C. maximum L., Gypsophila alsinoides Bunge, G. fioribunda (Kar. et Kir.) Turcz. ex 
Ledeb., Tytthostemma alsinoides (Boiss. et Buhse) Nevski 

Ranunculaceae: Aconitum ambiguum Reichenb., A. decipiens Worosch. et Anfalov. 
Anemone obtusiloba Don, Delphinium iliense Huth, D. ukokense Serg., Hegemone 
lilacina (Bunge) Bunge, Ranunculus lingua L., R. trichophyllus Chaix 

Berberidaceae: Berberis amurensis Rupr. 
Fumariaceae: Corydalis tenella Kar. et Kir ., Fumaria officinalis L. 
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Brassicaceae: Brassica elongata Ehrh. , Bunias orientalis L., Prionotrichon erysimoides 
(Kar. et Kir). Botsch. et Vved., Sinapis arvensis L ., Sisymbrium brassicijorme C. A. 
Mey., Stevenia sergievskajae (Krasnob.) R. Kam. et Gubanov (= Alyssum sergiev
skajae Krasnob.), Tauscheria lasiocarpa Fisch. ex DC. 

Crassulaceae: Pseudosedum lievenii (Ledeb.) Berger 
Rosaceae: Agrimonia dahurica Willd. ex Ser., Cotoneaster neo-popovii Czer. (= C. 

popovii Peschk., non Pojark.), Potentilla crebridens Juz., P. malacotricha Juz., P. 
ornithopoda Tausch, P. ozjorensis Peschk., P. pamirica Wolf, P. pensylvanica L., 
P. sergievskiae Peschk., Rosa kaschgarica Rupr., R. songarica Bunge 

Fabaceae: Astragalus aksaricus Pavl., A. alaschanensis H. C. Fu, A. ankylotus Fisch . 
et Mey., A. conjertus Benth. ex Bunge, A . borodinii Krassn., A . contortuplicatus L., 
A . kasachstanicus Golosk., A. onobrychis L., A. stenoceras C. A. Mey., A. subscaposus 
M. Pop. ex Boriss., A. tuvinicus Timoch., Caragana microphylla. (PalI.) Lam. subsp. 
buriatica (Peschk.) Yakovl., Glycyrrhiza glabra L., G. infiata Batal., G. pallidifiora 
Maxirn., G. squamulosa Franch., Hedysarum iliense B. Fedtsch., H. krylovii Sumn., 
H. roseum Sims, Oxytropis baicalia (Pall.) Pers., O. campanulata Vass., O. puberula 
Boriss., O. rhynchophysa Schrenk, Thermopsis glabra Czefr., T . sibirica Czefr., Vicia 
angustijolia L., V. macrantha Jurtz., V. nervata Sipl., V. sepium L. 

Geraniaceae: Erodium cicutarium (L.) L'Herit, Geranium ajfine Ledeb. 
Malvaceae: Malva pusilla Smith 
Tamaricaceae: Tamarix fiorida Bunge 
Onagraceae: Circaea caulescens (Kom.) Nakai 
Apiaceae : Cnidium monnieri (L.) Cuss., Ferula jerulaeoides (Steud.) Korov., F. gracilis 

(Ledeb.) Ledeb., F. potaninii Korov. ex Pavl., Prangos ledebourii Herrnst. et Heyn 
(= Cachrys macrocarpa Ledeb.), Seseli abolinii (Korov.) Schischk. 

Pyrolaceae: Pyrola chlorantha Sw. 
Ericaceae: Ledum decumbens (Ait.) Lodd. ex Steud. 
Primulaceae: Primula cortusoides L. 
Gentianaceae: Centaurium meyeri (Bunge) Druce, Gentiana malyschevii (V. Zuev) 

Gubanov et R. Kam. (,= Gentianella malyschevii V. Zuev), G. trifiora PalI. 
Apocynaceae: Trachomitum lancijolium (Russan.) Pobed. (= Apocynum lancijolium 

Russan.) 
Convolvulaceae: Calystegia sepium L. 
Polemoniaceae: Polemonium boreale Adams., P. villosum Rud. ex Georgi 
Boraginaceae: Arnebia thomsonii Clarke, Eritrichium altaicum M. Pop., E. pectinatum 

(Pall.) DC. , E. tianschanicum Iljin, Lappula balchaschensis M. Pop. ex Golosk., L. 
coronijera M. Pop., L. diploloma (Schrenk) Guerke, L. macrantha (Ledeb.) Guerke, 
L. microcarpa (Ledeb .) Guerke, L. occultata M. Pop., Myosotis baltica Sam. ex 
Lindm. 

Lamiaceae: Dracocephalum argunense Fisch. ex Link, D. pinnatum L., Elsholtzia 
ciliata (Thunb.) Hyl., Lophanthus schrenkii Levin, Nepeta micrantha Bunge, N. 
pungens (Bunge) Benth., Phlomis tuvinica A. Schroeter 

Scrophulariaceae: Linaria debilis Kuprian. , L. melampyroides Kuprian., Veronica 
anagalloides Guss., V. catenata PennelI, V. jerganica M. Pop., V . rubrijolia Boiss. 

Orobanchaceae: Orobanche amaena C. A. Mey. 
Lentibulariaceae: Utricularia australis R. Br. 
Rubiaceae: Galium densifiorum Ledeb., G. saurense Litv. 
Capritoliaceae: Lonicera tatarica L., Viburnum mongolicum (PalI.) Rehd. 
Valerianaceae: Valeriana transjenisensis Krejer 
Campanulaceae: Adenophora coronopifolia Fisch., A. rupestris Reverd., Codonopsis 

clematidea (Schrenk) C. B. Clarke 
Asteraceae: Achillea impatiens L., Achyrophorus ciliatus (Thunb.) Sch. Bip., Ajania 

jruticulosa (Ledeb.) Poljak. var davidii (Krasch.) Muld., Artemisia demissa Krasch., 
A. glabella Kar. et Kir., A. saissanica (Krasch.) Filat., A. tomentella Trautv., Bidens 
radiata Thuill., Cirsium helenioides (L.) Hill., C. incanum (S. G. Gmel.) Fisch., 
Hieracium narymense Schischk. et Serg., Ixeridium chinense (Thunb.) Tzvel., I. 
graminitolium (Ledeb.) Tzvel., Jurinea margalensis Iljin, Krylovia limoniijolia 
(Less.) Schischk., Paraixeris serotina (Maxirn.) Tzvel., Saussurea krylovii Schischk. 
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et Serg., Sonchus uliginosus Bieb. (= S. arvensis L. subsp. uliginosus (Bieb.) Beg., 
Taraxacum atrans Schischk., T . bicorne Dahlst., T. cuspidatum Dahlst., T . golosko
kovii Schischk., T. haneltii v. Soest, T. kok-saghyz Rodin, T. linczevskyi Schischk 
T. longicorne Dahlst., T. minutilobum M. Pop., T. pojarkoviae Schischk., T. pseudoni
vale Malysch., T . puberulum Hagl., T. sinicum Kitag., T . tibetanum Hand.-Mazz., 
T. turgaicum Schischk., Tragopogon kasahstanicus S. Nikit., T. orientalis L. 

Zusammenfassung 

Vorliegender Beitrag gibt einen überblick über die floristische Durchforschung der 
MVR. 
Erste Kenntnisse über die Flora der Mongolei stammen aus dem 18. Jh. und der ersten 
Hälfte des 19. Jh. (MESSERSCHMIDT, BUNGE, MAXIMOVICZ). In der zweiten Hälfte 
und am Ende des 19. Jh. erbrachten vor allem die Expeditionen der Russischen Geo
graphischen Gesellschaft umfangreiches botanisches Material (POTANIN, KOZLOV). 
Auch andere Forscher führten ausgedehnte Sammelreisen durcn (KLEMENZ, PALIBIN, 
SAPOZNIKOV). Nach der mongolischen Revolution von 1921 wurden von sowjetischer 
Seite bereits in den 20er Jahren Sammelreisen durchgeführt. 1925 wurde die Mongo
lische Kommission der Akademie der Wissenschaften der UdSSR geschaffen, die 
weitere Expeditionen veranlaßte (PAVLOV, IKONNIKOV-GALICKIJ). 
JUNATOV arbeitete seit 1940 mehr als 10 Jahre in der Mongolei. 1947 begann die 
Mongolische Landwirtschaftliche Expedition der Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR ihre Arbeit (LAVRENKO, JUNATOV, GRUBOV). GRUBOV 1955 stellte das 
erste vollständige Florenverzeichnis der MVR zusammen, ergänzte es laufend und 
erarbeitete schließlich das Bestimmungsbuch zur Flora der MVR (GRUBOV 1982). 
Seit den 60er Jahren liefern mongolische Autoren zahlreiche Beiträge zur floristischen 
Erforschung des Landes (BANZRAGC, DAVAZAMC, ÖLZIJCHUTAG, SANCIR) . 
1970 begann die Arbeit der Sowjetisch-Mongolischen Biologischen Expedition der 
Akademien beider Länder, 1971 die der S owjetisch-Mongolischen Chub<;ugul-Expedi
ti on der Universitäten Irkutsk und Ulan-Bator. Auch Botaniker der DDR, CSSR und 
Polens führen seit den 60er Jahren mit ihren mongolischen Partnern Expeditionen 
in der MVR durch. 

Summary 

In the paper is given a survey of floristic and plant geographical investigations in 
the Mongolian People's Republic. First floristic investigations in Mongolia were made 
in the 18th century and the first half of the 19th century (MESSERSCHMIDT, 
BUNGE, MAXIMOVICZ) . In the second half and the end of the 19th century the 
expeditions of the Russian Geographica l Society gave an important contribution to 
the investigation of the Mongolian flora (POTANIN, KOZLOV). Also other scientists 
and travellers collected material on extensive expeditions (KLEMENZ, PALIBIN, 
SAPOZNIKOV). 
After the Mongolian revolution from 1921 bota nical expeditions from soviet scientists 
were carried out already in the 20th. The Mongolian Commission of the Academy of 
Science of the Soviet Union was established 1925, and organized new expeditions 
(PAVLOV, IKONNIKOV-GALICKIJ). JUNATOV worked in Mongolia from 1940 more 
than 10 years . 1947 began the scientific work of the Mongolian Agricultural Expedi
tion of the Academy of Science of the Soviet Union (LAVRENKO, JUNATOV, GRU
BOV). GRUBOV 1955 compiled the first complete catalogue (conspect) of the flora 
of the Mongolian People's Republic. He completed it constantly, and at last he 
published the Key to the vascular plants of Mongolia with an atlas (GRUBOV 1982). 
Since the 60th mongolian authors published many remarks to the flora of their 
country (BANZRAGC, DAVAZAMC, ÖLZIJCHUTAG, SANCIR). 
1970 began the work of the Soviet-Mongolian Biological Expedition, organized by the 
academies of both countries. 1971 started the joint Soviet-Mongolian Chubsugul Expe-
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dition of the Irkutsk and Ulan-Bator universities. Both expeditions are still working 
every year. Botanists of the GDR, CSSR and frorn Poland carry out botanical expedi
tions in Mongolia in collaboration with the rnongolian partners. 
Many species new to Mongolia or regions of Mongolia were found, and species new 
for science were described. All literature referring to this topic is quoted rather 
cornpletely. 
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